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1. Die Kindertagesstatte ,,Die Wiihimause*

11 Wir stellen uns vor

Unsere Kindertagesstatte liegt im alten Ortskern von Niederkaufungen. In
unmittelbarer Nahe befinden sich Waldgebiete, die Losse, Geschafte, Post und
Straldenbahn. Der Steinertsee und verschiedene Spielplatze sind gut erreichbar.

Als eingruppige Kita bieten wir bis maximal 18 Kindern Platz. Wir arbeiten
altersgemischt mit Kindern ab einem Jahr bis zum Schuleintritt und bieten auch
Kindern mit besonderem Forderungsbedarf eine Betreuung an.

1.2 Kommune Niederkaufungen und Tragerschaft

Die Kindertagesstatte ist Teil der Lebensgemeinschaft Kommune Niederkaufungen.
Die Kommune gibt es seit 1986. Mit derzeit 60 erwachsenen Kommunardinnen und
20 Kindern verfolgen wir mit diesem alternativen Lebensmodell ein hierarchiefreies
Zusammenleben und streben eine 6kologische und sozial nachhaltige Lebensweise
an. Mehr Informationen Uber die Kommune und ihre weiteren Arbeitsbereiche finden
Sie auf unserer Internetseite www.kommune-niederkaufungen.de

Durch die direkte Nachbarschaft von kommunezugehorigen Betrieben kdnnen die
Kinder der Kindertagesstatte Einblicke in Arbeitswelt und Alltagsorganisation ge-
winnen, wie es heutzutage nur noch selten moglich ist. Besuche beim biologischen
GemuUsebaubetrieb Rote Rube, Ausflige zum kommuneeigenen Bauernhof, Zu-
schauen bei der Verarbeitung (z.B. Apfelsaftpressen, Honigschleudern, Kasen)
sowie Einblicke in die Zubereitung der Lebensmittel in dem Grof3kiichenbetrieb, der
die Kindertagesstatte bekocht, lassen ein Verstandnis Uber Produktionsketten bis
zum Endprodukt entstehen.

Auch eine Schreinerei und eine Schlosserei finden sich auf dem Gelande der
Kommune. Diese Handwerksbetriebe werden regelmafRig besichtigt oder bei
konkreten Anliegen (z.B. Reparaturen) in den Alltag der Kindertagesstatte
einbezogen. Baustellen werden besucht und das weitldufige Gelande der Kommune
wird in Ausfliigen erkundet. Ubers Jahr verteilt besuchen wir zudem die Tagespflege
Lossetal, in welcher demenzerkrankte Senioren betreut werden.

Unsere Einrichtung befindet sich in Tragerschaft des ,Vereins fir Okologie,
Gesundheit und Bildung e.V*.

1.3 Historisches

Im Winter 1986 zogen die ersten Kommunardinnen in die Gebaude in
Niederkaufungen. Die Kinderbetreuung war zunachst privat organisiert, jedoch wurde
umgehend damit begonnen, Raumlichkeiten herzurichten, um professionellere
Bedingungen auch fur die Betreuung von nicht zur Lebensgemeinschaft gehdrenden
Kindern zu schaffen. Diese Raume wurden ab Frihjahr 1988 bezogen. Von Anfang
an besuchten ,Kinder aus dem Dorf* und ,Kommunekinder® unsere Einrichtung.
Damals wie auch heute gab es ein festes Betreuerteam aus Mitgliedern der
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Lebensgemeinschaft, die Finanzierung verlief jedoch vollkommen privat ohne
Zuschusse aus Landes- oder Gemeindemitteln.

In den folgenden Jahren wurden die Raumlichkeiten weitreichend und nach den
rechtlichen Vorgaben flr Kindertagesstatten umgebaut, so daiss die Kita dann im
Jahre 1991 endgultig die behordliche Anerkennung als ,Altersibergreifende Kinder-
tagesstatte mit 3 Einzelintegrationsplatzen® erhielt.

,D0ie Wihimause®“ waren damals die erste Einrichtung im Landkreis Kassel, die
altersgemischt mit Kindern unter drei Jahren und alteren Kindern arbeitete und in der
Kinder mit Behinderungen bzw. besonderem Foérderungsbedarf gemeinsam mit
,hormal entwickelten® Kindern betreut wurden. Die gesellschaftliche Entwicklung gibt
uns heute Recht. Mittlerweile ist der Weg, Kinder mit besonderen Schwierigkeiten
moglichst gemeinsam mit ,normal entwickelten® Kindern zu betreuen (Stichwort
Inklusion) ebenso zur Selbstverstandlichkeit geworden wie die altersiibergreifende
gemeinsame Betreuung von Kindern unter und Uber drei Lebensjahren. Zum
damaligen Zeitpunkt betraten wir hier jedoch gesellschaftliches Neuland und kénnen
nun auf langjahrige Erfahrung zurickblicken.

1.4 Offnungszeiten und Preise

Unsere Offnungszeiten sind werktags von 8:00 bis 14:00 Uhr. SchlieBungstage
verteilen sich in der Regel auf zwei Urlaubswochen im Sommer, die Zeit zwischen
den Jahren, Ostern sowie einzelnen Tagen zwecks Teamfortbildungen oder
Klausurtagen. An insgesamt 25 Werktagen im Jahr, sowie zwei Ausgleichstagen fur
die Kitafahrt, ist unsere Einrichtung geschlossen.

Der monatliche Eigenanteil der Eltern fir einen Betreuungsplatz in unserer Kita
betragt 160 Euro fur unter 3-jahrige Kinder und 130 Euro fur Kinder ab dem 3.
Lebensjahr. Hinzu kommt ein Essensbeitrag in Hohe von 70 Euro.

Wie in allen hessischen Kindergarten entlastet das Land Hessen die Eltern im letzen
Kitajahr vor der Einschulung fur einen 5-stindigen Kitabesuch um 100 Euro
monatlich. Fur die sechste Stunde der Betreuung erheben wir eine Gebuhr von 22
Euro, so dass die monatlichen Kosten bei 22 Euro Betreuungs- plus 70 Euro
Essensbeitrag liegen.

2 Padagogische Leitgedanken

21 Gruppenzusammensetzung und integrativer Ansatz

Die Altersmischung von ein bis sechs Jahren und die Integration von Kindern mit
besonderem Foérderungsbedarf bietet Entwicklungsmdglichkeiten, die die
padagogische Arbeit im hohen Malde erganzen. Die heterogene Zusammensetzung
der Gruppe bietet unseren Kindern einen intensiven Entwicklungsraum. Individualitat
und "anders sein" gehdren zum Alltag und geben Anregungen, soziales Lernen zu
gestalten.
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Die Gruppengrofle von maximal 18 Kindern, die Altersmischung und die daraus
entstehenden unterschiedlichen und intensiven Kontakte schaffen ein familiares
Klima in der Kindertagesstatte. Die kleine Gruppe bietet den Kindern einen
Uberschaubaren Rahmen. Individuelle Wiinsche der Kinder finden Berlcksichtigung
in der Gruppe. Die alteren Kinder ubernehmen oftmals eine Vorbildfunktion fur
jungere und erlernen Rucksichtnahme durch das tagliche Miteinander.

Dennoch verbringen wir einen Teil des Tages in altershomogenen Gruppen. Dies
bietet sich insbesondere vor und wahrend des Mittagessens an, um bessere
Bedingungen flr altersgemafe Aktivitaten und gezielte Férderung der Kinder zu
schaffen. Auch manche Ausfluige und Angebote unternehmen wir gezielt nur mit
.Kleinen“, bzw. ,GroRen“, wenn die Anforderung an die Aktivitat dies sinnvoll
erscheinen lasst.

2.2 Forderung der Selbstbestimmung und Selbstverantwortung

Kinder sind Expertinnen ihrer selbst, d.h. ihrer Entwicklung, ihrer Wunsche und
Bedurfnisse. Sie sind aktiv und streben danach, ihr eigenes Leben zu gestalten und
ihren Platz zu finden.

Die padagogischen Fachkrafte unterstitzen die Kinder darin, ihre eigenen Gefihle,
Wiunsche und dahinterliegende Bedurfnisse kennenzulernen, daflr einzutreten, aber
auch auszuhalten, wenn sie nicht zu erfiillen sind. Die eigenen Winsche zu
erkennen und sie mit den Winschen der anderen abzustimmen, ist ein weites und
wichtiges Lernfeld, um Verantwortung flr sich selbst zu erleben und Gbernehmen zu
konnen. Die Padagoglinnen sehen ihre Aufgabe darin, die verbale Kommunikation
Uber die verschiedenen Gefuhle und Winsche unter den Kindern zu unterstitzen.

Die Kinder kdnnen an vielen Stellen mitbestimmen und mitgestalten. Aus dem Recht
des Individuums auf Selbstbestimmung heraus soll es in der Gruppe mdglich sein,
gemeinsam Regeln zu erstellen, die den Gruppenalltag bestimmen. Diese Freirdume
sollen dem Alter und dem Entwicklungsstand der einzelnen Kinder entsprechen.
Neben Entscheidungsfreiraumen werden den Kindern Orientierung und Entlastung
durch bewusste Verantwortungsibernahme von Erwachsenen geboten.

2.3 Bildung als ganzheitlicher Lernprozess

Wir betrachten Bildung als ganzheitlichen Lernprozess, an dem Kopf, Herz und Hand
versuchen, die Welt zu begreifen. Lernen ist ein aus Neugier entstehender, aktiver
Prozess, welcher beinhaltet, sich zu bewegen, mit allen Sinnen zu entdecken, zu
erforschen, zu ertasten sowie das Erlebte auszuwerten. Auf personliche und
konkrete Erfahrungen der Kinder legen wir Wert. Durch die Vielfaltigkeit des
Gelandes und der Umgebung, der Materialien sowie der Angebote kdnnen wir die
natlrliche Wissbegierde und Experimentierfreudigkeit der Kinder wecken und
unterstutzen.
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24 Umgang mit Geschlechterrollen

Die Erkenntnis des eigenen, unverwechselbaren Geschlechts bildet sich erst
langsam aus und ist je nach Individualitat des Kindes mit ca. finf Jahren gefestigt.
Wir legen Wert auf eine freie Entfaltung der eigenen Persdnlichkeit - unabhangig von
Rollenklischees. Rollenspiele werden gerne von Kindern initiiert und eignen sich
dazu, frei mit Geschlechterrollen und deren Zuschreibungen zu jonglieren.

Wir begegnen den Kindern in diesem wichtigen Entwicklungsprozess mit Offenheit
und bieten ihnen einen geschutzten Rahmen zur Entdeckung des eigenen Korpers
sowie der Geschlechtlichkeit. Wichtig ist in diesem Zusammenhang natirlich auch,
die Kinder in der Wahrnehmung und AuRerung ihrer (intimen) Grenzen zu
unterstitzen, um somit Grenziberschreitungen vorzubeugen.

Wir bieten den Kindern Bezugspersonen beider Geschlechter. Sprachlich wird von
den Erwachsenen auf eine Einbeziehung beider Geschlechter geachtet.

2.5 Unser Selbstverstandnis als padagogische Fachkrafte

Als padagogische Fachkrafte erkennen wir die Individualitdt und Unterschiedlichkeit
der Kinder an, begegnen ihnen mit empathischem Interesse, beobachten sie und
bleiben mit den Kindern im Dialog. Wir sehen uns als Entwicklungsbegleiterinnen
und unterstltzen das einzelne Kind sowie die Kindergruppe im Rahmen einer durch
Vertrauen und Respekt gepragten Beziehung.

Mit einem entwicklungspsychologisch geschulten Blick beobachten und reflektieren
die padagogischen Mitarbeiterlnnen die Entwicklungsprozesse und bringen, wenn
notwendig, eigene Vorschlage, ldeen oder Beobachtungen mit ein.

Im Bewusstsein dartber, komplexe Situationen aufgrund ihrer Erfahrungen und ihres
Wissens weitreichend Uberblicken zu konnen, Ubernehmen die Padagoglinnen
Verantwortung gegenuber einzelnen Kindern und gegenlber der Gesamtgruppe.
Diese bewegt sich in einem Rahmen, der die Kinder nicht entmuindigt. Alles, was ein
Kind tun kann, soll es auch tun.

Als padagogische Fachkrafte sind wir uns unserer Vorbildfunktion (z.B. als
Mann/Frau, als Konfliktmanagerin) flr die Kinder bewusst. Wir sind bereit, unser
eigenes Handeln zu hinterfragen und uns in einen Prozess der personlichen und
fachlichen Weiterentwicklung zu begeben.
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3 Padagogisch-methodische Umsetzung

3.1 Die Gestaltung des Raums

Wir haben den Innenbereich unserer Einrichtung im Jahre 2010 grundlegend
renoviert und konzeptionell umgestaltet. Die frUhere Multifunktionalitat der
Raumlichkeiten hatte sich zunehmend als unpraktisch erwiesen. Aus dieser
Erkenntnis haben wir den Raumlichkeiten klare Funktionen zugeordnet. Die Kinder
haben seitdem eine klarere Orientierung und wissen, wo sie Aktivitaten durchfuhren
kénnen ohne durch andere Aktivitdten abgelenkt zu werden. Die Raume und ihre
Funktionen im Einzelnen:

* Der Burgraum ist unser grofter Gruppenraum und ladt ein zu Gruppenspielen,
zum Toben und eignet sich flr Rollenspiele. Hier finden auch meist Aktivitaten
in der Gesamtgruppe statt, beispielsweise der Morgen- und Abschlusskreis.
Ein  Rdckzugsbereich, Klettergelegenheiten sowie eine Bauecke haben
ebenfalls ihren Platz im Burgraum.

* Der Nestraum ist speziell fur Kinder unter drei Jahren konzipiert. Er bietet
reichlich Moglichkeiten zum Klettern oder Spielen in Hohlen, sowie einen
eigenen Essbereich flr das Mittagessen.

 Das Atelier bietet den Kindern eine gute Infrastruktur flr Bastelarbeiten.
Angefangene Arbeiten der Kindern koénnen hier abgelegt und zu einem
spateren Zeitpunkt wieder fortgefuhrt werden.

 |m Bad befindet sich neben Toiletten und Wickeltisch eine Duschwanne, die
insbesondere den jungeren Kindern das Element Wasser naher bringt sowie
eine sogenannte ,Waschlandschaft®, eine eigens fur Kindergarten konzipierte
Waschrinne, die zum Erfahren von Wasser einladt. Die Fussbodenheizung
schafft fur diese Nutzung ideale Bedingungen.

» Der Essbereich in unserer Kiche dient auferhalb der Mahlzeiten als
Ruheraum mit Vorleseecke. Die Tischkombinationen bieten Platz fur
Brettspiele, Puzzle und andere Aktivitaten mit erhéhter Konzentration.

» Garderobe

» Mitarbeiterlnnenburo fir Teamsitzungen und Elterngesprache

Ein verbesserter Schallschutz sorgt aullerdem flir einen deutlich geringeren
Gerauschpegel, was sichtbar zu einem entspannten Miteinander beitragt. Bei allen
Baumalnahmen ist uns die Verarbeitung dkologischer Baumaterialien wichtig.

Im AuRenbereich wurde ebenfalls 2010 der vorhandene Sandspielbereich um eine
ansprechende Kletterlandschaft erganzt. Der Bereich rund um den Sandkasten ladt
zu Fahrten mit Lauf- und Fahrradern ein. Eine Wasserpumpe auf einem Hugel bietet
im Sommer die Moglichkeit zu umfangreichen Wasserspielen.

Y
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3.2 Ein typischer Tagesablauf

In den vergangenen Jahren haben wir uns intensiv mit unserem Tagesablauf und
dessen Bedeutung flur die Kinder beschaftigt. Wir bieten den Kindern einen sicheren
Rahmen, innerhalb dessen Flexibilitat moglich ist. Besonders wichtig ist uns hierbei
das Gruppenerleben, welches flir alle Kinder in dieser altersdurchmischten Kita
grofRe Lern- und Entwicklungspotentiale birgt.

Ab 8:00 Uhr kdnnen die Kinder in die Einrichtung kommen und mit einer/einem
Padagogln am gemeinsamen Frihstick teilnehmen. Um 8:30 Uhr kommt der/die
zweite Padagogln hinzu, ab 9:00 Uhr der/die dritte. Nach dem Zahneputzen, um 9:15
Uhr starten wir den Morgenkreis mit einem BegrtfRungslied. Das ,Tischdecker-Kind*
darf die anwesenden Kinder zahlen und wir teilen uns auf immer wieder neue
Weisen unser heutiges Befinden mit. Die Erwachsenen stellen vor, wer welches
Angebot macht. Die Kinder kdnnen nun am Angebot teilnehmen oder sich dem
Freiespiel widmen, drinnen bleiben oder auf dem Auliengelande spielen.

Um 10:30 Uhr treffen wir uns alle zusammen zur Obstrunde. Vor dem Mittagessen
um 13:00 Uhr deckt das Tischdecker-Kind die Tische mit einem Padagogen/-in ein.
Fiar alle anderen hei’t es nun Aufrdumzeit. Nach dem Aufrdumen teilt sich die
Gruppe in Grole und Kleine. Nun ist es Zeit fur ein altersspezifisches Gruppenspiel,
gemeinsames Vorlesen oder um beispielsweise noch einmal Uber eine Regel des
Zusammenlebens zu sprechen.

Nach dem Essen putzen wir Zahne, die Kinder haben dann die Mdglichkeit des
Freispiels, bis wir uns dann um 13:45 Uhr im Abschlusskreis wieder alle
zusammenfinden. Hier reflektieren wir gemeinsam den Tag. ,Was war heute
schon?“, ,\Wer hat sich heute Uber wen gefreut?”, ,Gab es heute etwas, was euch
gar nicht gefallen hat?“. So Uben wir schon frih einen emotionalen Wortschatz
aufzubauen, Geflihle zu benennen und ebenso die Fahigkeiten, Kritik zu auflern
und anzunehmen. Meistens ist dann noch Zeit fur ein gemeinsames Lied, Spiel,
Sprech- oder Klatschverse etc., bevor wir den Kitatag mit unserem Abschlusslied
ausklingen lassen.

3.3 Freispiel, Projektarbeit und Angebote

Drei methodische Arbeitsformen spielen in unserem padagogischen Ansatz eine
wichtige Rolle. Freisspiel, Projekte und gezielte Aktivitatsangebote bilden den Kern
unseres alltaglichen Handelns.

Freispiel

Freispiel und hierbei insbesondere Rollenspiele, sind fur Kinder ein Ort, an dem sie
grolde Entwicklungsschritte machen. So Uben die Kinder fur das spatere Leben (z.B.
Einkaufen oder Schule), Kinder erfahren Entlastung und sammeln neue Krafte durch
das Spiel; schopferische Fahigkeiten und Phantasie werden so freigesetzt. Unsere
Aufgabe als Padagoglnnen beschrankt sich hierbei nicht auf das reine Beobachten
sondern erfordert eine fachliche Begleitung zwischen den Polen ,die Kinder sich
selbst Uberlassen® und ,lenken“. Unsere Aufgaben sehen wir u.a. darin, eine
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Spielumgebung fir die Kinder vorzubereiten, Hilfe zur Selbsthilfe zu leisten, in
Konfliktsituationen angemessen zu unterstitzen und wertschatzend Grenzen zu
setzen, Gruppendynamik zu erkennen und ggf. unterstitzend oder schutzend
einzugreifen. Nicht nur beim Freispiel wollen wir die Starken und Fahigkeiten der
Kinder erkennen und férdern, anstatt Kinder durch die ,Defizitbrille“ zu vergleichen.

Projektarbeit

Uber das Jahr verteilt fiihren wir immer wieder Projekte mit den Kindern durch.
Hierbei achten wir auf ein breites Themenspektrum von Theater/Kunst (z.B.
Zirkuswochen) Uber naturwissenschaftliche Themen (z.B. Experimentierwoche) oder
soziale Lebensbereiche. Uber mehrere Tage oder Wochen geht es bei der
Projektarbeit darum, gemeinsam mit den Kindern erfahrungsbezogenes Lernen zu
erleben. Das ganzheitliche Lernen steht hierbei im Vordergrund. Dies beinhaltet
Begreifen, Wissenszuwachs und emotionale Erfahrungen. Neben der Lernerfahrung
jedes einzelnen Kindes ist der Gruppenprozess von groRem Wert. Uber
Projektarbeit lasst sich oftmals die Ausbildung von Schlisselqualifikationen
beobachten, wie beispielsweise Teamarbeit, gemeinsame Problemlosung und die
Erfahrung, selbst etwas erschaffen zu haben.

Das bisher zeitlich umfangreichste Projekt ist die ,Spielzeugfreie Zeit, in welcher wir
Uber drei Monate gemeinsam mit den Kindern erfahren, dass ein Rahmen ohne
vorgefertigte Konsumguter und Spielmaterialien die eigene Phantasie beflugelt,
Kommunikation unter den Kindern férdert und generell Lebenskompetenz starkt. Das
Projekt ,Spielzeugfreie Zeit" hat seinen Ursprung in der Suchtpravention. Ergebnisse
der Suchtforschung zeigen, dass Menschen, die vielfaltige Lebenskompetenzen
entwickelt haben, die mit ihren Starken und Schwachen umgehen konnen und
Handlungsalternativen selbst entwickeln kénnen, deutlich weniger suchtgefahrdet
sind als Menschen, die dies nicht konnen.

Aktivangebote

Die Themen der Angebote orientieren sich an Werten und padagogischen Zielen
unserer Einrichtung sowie den Interessen der Kinder. Naturlich pragen auch die
padagogischen Mitarbeiterlnnen mit ihren unterschiedlichen Vorlieben und Starken
die Ausgestaltung eines Angebots. Unser Anspruch ist es, den Kindern die breite
Palette mdglicher Bildungsaktivitaten erfahrbar zu machen, um mit allen Sinnen die
Kreativitat zu entfalten und zu fordern. Die folgenden Beispiele fur Aktivitatsangebote
nehmen in der Praxis nicht die Form eines ,verschulten Kindergartens an, auch
wenn die Vermittlung von Wissen und Techniken faktisch geschieht, aber eben
spielerisch. Der Lehrcharakter unserer Angebote stellt das Erleben des Kindes und
das individuelle und freiwillige Gestalten des eigenen Werks in den Vordergrund,
nicht das korrekte Reproduzieren einer Handwerkstechnik. Beim Basteln, Malen und
Spielen steht somit der Prozess im Vordergrund, und nicht, ein aus
Erwachsenensicht gelungenes Endprodukt zu schaffen. Bei unseren Aktivangeboten
basteln wir mit unterschiedlichsten Materialien (z.B. Farben, Wolle, Holz,
Alltagsmaterialien wie Korken, Schachteln, Pappmaché, Gips ....) und Techniken
(Nahen, Leimen, Papierfalten, Sagen). Auch Musik, Kochen und Backen, Gruppen-
u. Brettspiele, Reime, Tanze, Marchen, Fingerspiele oder Pantomime haben einen
festen Platz im Alltag der Kinder.
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3.4 Raum fiir Bewegung, Waldtage, Erfahrungen auBerhalb der Einrichtung

Die motorische Erfahrung und Entwicklung ist eine wichtige Basis fur die geistige,
psychische und soziale Entwicklung. Die Grobmotorik geht der Feinmotorik voraus.
Die Kindertagesstatte kommt mit ihrer Ausstattung und GroRe der Raumlichkeiten
sowie des Aullengelandes der Bewegungsfreude von Kindern entgegen. Die Kinder
haben vielfaltige Mdglichkeiten, ihre motorischen Fahigkeiten immer wieder neu zu
entdecken und zu férdern.

Angelehnt an die Ideen und Erfahrungen der Waldkindergarten bietet die
Kindertagesstatte wahrend des ganzen Jahres wdchentlich je einen "Waldtag" flr
jungere u. altere interessierte Kinder an: Walder, Wege, Spielplatze, Hange, Bache
und Wiesen werden zum lebendigen Lernort. Die Veranderungen der Natur durch
die Jahreszeiten hindurch werden fur die Kinder erfahrbar. Beim Erkunden der Natur
werden nahezu alle Sinne (Sehen, Hoéren, Riechen, Fihlen) im hohen Male
angesprochen. Lernen findet hier ganzheitlich statt. Die Kinder entdecken die Natur
und erfahren viel Uber sie, ein 6kologisches Bewusstsein wird gescharft.

Die natirliche, ungestaltete Umgebung wirkt phantasieanreugend und fordert die
Kreativitat der Kinder. Auch das soziale Miteinander wird durch gemeinsame,
abenteuerliche Erlebnisse gestarkt.

Passend zu Anlass und Jahreszeit unternehmen wir Ausflige ins Schwimmbad, ins
Kindertheater, in Ausstellungen und zu sonstigen kulturellen Einrichtungen.

Die ,Tagespflege Lossetal“ flir demenziell erkrankte alte Menschen befindet sich als
Betrieb unserer Lebensgemeinschaft auf dem Kommunegelande und wird mit der
Gruppe der alteren Kinder Ubers Jahr verteilt besucht. Gemeinsames Singen,
Basteln und der generationenubergreifende Austausch stehen hier im Vordergrund
und sind fur alle Generationen ein Gewinn.

3.5 Gewaltpravention und Starkung sozial emotionaler Kompetenzen

Konflikte sind Erfahrungen mit eigenen Grenzen und den Grenzen der anderen. Des
Weiteren werden durch Konflikte Geflihle wie Angst, Wut, Traurigkeit erfahren. Auch
die eigene Wirkung auf andere und die Konsequenzen werden den Beteiligten
erlebbar. Die Spannung eines jeden Menschen zwischen Individuum und
Gruppenwesen wird bewusst. Somit bieten Konflikte eine weite Palette an sozialem
Lernen. Die Forderung sozial emotionaler Kompetenzen nimmt im Alltag der Kinder
einen hohen Stellenwert ein. Die eigene Gefuhlslandschaft zu erkennen und
benennen zu kdnnen betrachten wir als Grundvoraussetzung, um sich auch in das
Gegenuber hineinversetzen zu konnen und ist das Fundament, um mit anderen
Menschen sozial-positiv in Verbindung zu treten.

Wir unterstitzen die Kinder in vielen alltaglichen Situationen, Gefiihle zu erkennen
und benennen zu konnen und den individuellen Geflhlswortschatz auszubauen.
Dies geschieht beispielsweise im Stuhlkreis, wenn wir dartber reden, welche
Begegnungen uns erfreut haben, bzw. was uns etwas nicht gefallen hat und warum.
Hierbei ist es selbstverstandlich, dass auch der Ausdruck von negativen Gefihlen
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wichtig und akzeptiert ist, solange er nicht mit verletzenden Handlungen und Worten
einhergeht.

Als Padagoglnnen nehmen wir unseren Schutzauftrag ernst und greifen bei
handfesten Auseinandersetzungen unter den Kindern schitzend ein. Wir
unterstutzen die Kinder anschlielRend aktiv darin, ihre Konflikte miteinander zu klaren
und schaffen den Rahmen flr solche Gesprache. Hierbei leisten wir durchaus
Vermittlungsarbeit jedoch mdglichst, ohne die Rolle eines Richters einzunehmen und
ohne die Kinder in Richtung unserer Losungsideen zu lenken. Die Erfahrung zeigt
uns, dass Kinder durchaus in der Lage sind, Konflikte miteinander auszuhandeln und
dass hierbei die positiven Folgen nachhaltiger sind als wenn Erwachsene ihnen ,die
Losung® nennen und eine eigene LoOsungsfindung somit unterbinden. Mit
zunehmendem Alter und Entwicklungsstand Ubernehmen die Kinder somit
zunehmend Verantwortung.

Wahrend der Zeit in unserer Einrichtung erfahren alle Kinder mindestens einmal das
Faustlos-Programm. ,Faustlos“ umfasst 28 Lektionen und unterstitzt Kinder dabei,
positives Sozialverhalten zu entwickeln, bzw. zu festigen. Empathieforderung,
Impulskontrolle sowie der Umgang mit Arger und Wut sind die drei S&ulen. Wir
informieren die Eltern stets aktuell Uber die Inhalte unserer Faustlos-Treffen, um die
Maoglichkeit zu bieten, das Gelernte auch zu Hause zu unterstlitzen, beispielsweise
durch die Verwendung eines gleichen Vokabulars wie ,fair* und ,ungerecht® oder
LAbsicht* und ,Versehen® etc.

Auch Elemente aus der ,Gewaltfreien Kommunikation“ nach Marshall Rosenberg
flieBen in die tagliche Arbeit beim Umgang mit Geflhlen und seinen praktischen
Folgen mit ein.

3.6 Feste und Rituale

Im Jahresverlauf gibt es verschiedene Feste und Rituale. Am Rosenmontag feiern
wir Fasching, meistens mit einem Verkleidungsmotto. Das grofdte Fest ist bei uns
das Lichterfest, bei dem wir jedes Jahr einen Laternenlauf mit aktuellen und
ehemaligen Kitakindern und anschlieRendem Beisammensein in der Einrichtung
durchfuhren.

Geburtstage der Kinder begehen wir in der Einrichtung mit gemeinsam gesungenen
Geburtstagsliedern. In der Regel bringen die Eltern Kuchen oder Kekse mit, welche
dann die Obstrunde am Vormittag versuf3en.

Aus gegebenem Anlass finden und fanden auch andere Feste statt, beispielsweise
das Einweihungsfest nach einer groReren Renovierung.

Gelegentlich finden Ubernachtungen in der Kita statt, diese finden derzeit
elternorganisiert statt.
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3.7 Gesunde Erndhrung

Die Kinder brauchen keine Lebensmittel von zu Hause mitzubringen, auch nicht bei
Ausfligen. Wir bieten taglich ein Fruhstlck, Obst am Vormittag als Zwischenmahlzeit
sowie ein warmes Mittagessen, welches die Kommunekilche taglich frisch flr uns
zubereitet. Wir achten auf eine gesunde, ausgewogene Ernahrung mdglichst ohne
Tiefklhlkost und sonstiger stark weiterverarbeiteter Produkte, sondern bevorzugen
Speisen so frisch wie mdglich. Wir verwenden ausschliel3lich kommuneeigenes Obst
und Gemuse sowie von unserem Groflhandler ,Naturkost Elkershausen“ zugekaufte
Lebensmittel. Die Verpflegung der Kinder mit Lebensmitteln in Bioqualitat ist bei uns
die Regel. Beim Fruhstlck ist montags Muslitag und freitags gibt es Brotchen.

3.8 Fahrten

Traditionell unternehmen wir in jedem Jahr zwei Wochenendfahrten von Freitag bis
Sonntag, beide in der hoffentlich schon warmen Jahreszeit gegen Ende des
Kitajahres, also vor den Sommerferien.

Die Kitafahrt dient hauptsachlich der Geselligkeit und fordert ein
Gemeinschaftsgeflihl und besseres Kennenlernen auch unter den Eltern. Friher
haben an der ,Kitafahrt® alle Kinder unserer Einrichtung, Padagoglnnen und das eine
oder andere Elternteil insbesondere der jlingeren Kinder teilgenommen. Seit einigen
Jahren hat sich diese Fahrt zur Familienfreizeit entwickelt, bei der auch haufig
Geschwister und beide Elternteile mitfahren. Oft méchten die Kinder, die nach dem
Sommer in die Schule kommen, die Fahrt elternlos verbringen, denn schliel3lich sind
sie ja schon grof3.

Die zweite Fahrt ist die ,Schulkinderdise®. Hieran nehmen alle Kinder teil, die nach
den Ferien in die Schule kommen, sowie die ehemaligen Kinder, die im ersten
Schuljahr sind. Zwei Padagoginnen begleiten die Fahrt. Die ,Schulkinderdise® ist
konzeptioneller  Bestandteil unserer  Schulvorbereitung, bei der der
Erfahrungsaustausch unter den jetzigen und den baldigen Schulkindern eine Rolle
spielt.

4 Gestaltung von Ubergingen

41 Eingewdhnung neuer Kinder

Fir Kinder ist der Ubergang aus der Familie in die ihnen noch nicht bekannte
Kindertagesstatte eine enorme Herausforderung. Sie missen neue Beziehungen
eingehen und sich in der neuen Umgebung zurechtfinden. Hinzu kommen ein
veranderter Tagesablauf und die tagliche mehrstindige Trennung von den Eltern.
Bei diesem Ablosungsprozess bendtigen die Kinder eine bestmogliche
Unterstlitzung, die wir ihnen mit Hilfe ihrer Eltern bieten.

Vor nunmehr sechs Jahren gestalteten wir den Eingewohnungsprozess grundlegend

neu nach dem sog. Berliner Modell. In kleinen Schritten Uber einen Zeitraum von bis
zu vier Wochen begleitet ein Elternteil sein Kind in unserer Einrichtung. Die tagliche
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Anwesenheit des Kindes steigert sich in dieser Zeit von wenigen Stunden langsam
bis zur vollen moglichen Betreuungszeit von 8:00 bis 14:00 Uhr. Gleichzeitig nimmt
die Anwesenheit des begleitenden Elternteils in diesem Zeitraum schrittweise ab.
Dies geschieht in gemeinsamer Absprache mit dem Elternteil und in dem Mal3e, wie
das Kind die Aufgabe der Eingewdhnung bewaltigt. Die Ablésung von Mutter oder
Vater erfolgt somit in kleinen Etappen und so sanft wie moglich. Das Ziel ist hierbei
der Aufbau einer vertrauensvollen Beziehung zwischen dem Kind und dem/der
Padagogin. Hierbei erkennen wir an, dass ein Kind hierfur seine Zeit braucht.

Dies hat erkennbar zur Folge, dass die Kinder sichtlich zufriedener und
selbstsicherer in unserer Einrichtung bleiben und die tagliche Verabschiedung von
den Eltern leicht fallt. Der gelungene Abschluss der Eingewohnung ist daran
erkennbar, wenn sich das Kind in Stresssituationen von einer padagogischen
Fachkraft beruhigen lasst und die neue Umgebung und seine Angebote erkundet
und fur sich nutzt. Unsere Erfahrungen decken sich mit Forschungsergebnissen, die
weniger ,Ruckfalle® und weniger Krankheitsphasen des gut eingewohnten Kindes
belegen.

Die vergleichsweise lange Begleitung und Unterstutzung der Eltern bei der
Eingewohnung ihrer Kinder ist also durchaus eine sinnvolle Investition furs Kind, far
die Eltern und unsere Einrichtung. Nebenbei erfahren Kinder und Eltern, dass
Ubergange nicht zwangslaufig eine Belastung darstellen miissen, sondern dass eine
erfolgreiche Bewaltigung eines Ubergangs Kompetenzen schult, die ihnen im
weiteren Leben bei der Bewaltigung immer neuer Situationen helfen.

Mittlerweile haben sich auch unsere ,Kinderpatenschaften bewahrt, bei denen zwei
altere Kinder eine Patenschaft fir ein neues Kind Ubernehmen. Die Paten
ubernehmen hier altersangemessene Verantwortung und nehmen beispielsweise ihr
Patenkind in ihre Mitte bei Stuhlkreisen oder unterstitzen bei Essensituationen oder
auch bei Konflikten. Das Modell der Patenschaften ist fur alle Beteiligten ein Gewinn.

4.2 Schulvorbereitung

Wie der Eintritt in unsere Kindertagesstatte, so ist auch die Einschulung ein fur alle
Beteiligten zu bewaltigender Ubergang. Vor allem das Kind, aber auch die Eltern,
mussen sich in der neuen Rolle zurechtfinden und diese nach Mdoglichkeit positiv
annehmen.

In der taglichen Arbeit mit den Kindern in der Kindertagesstatte nimmt der Erwerb
und Ausbau sozialer Basiskompetenzen einen hohen Stellenwert ein. Zu den
sozialen Basiskompetenzen zahlen wir beispielsweise die Fahigkeiten, Probleme zu
I6sen, Stress zu bewaltigen, eigene Bedlrfnisse zu artikulieren und sich kooperativ
zu verhalten. Diese Kompetenzen sind neben der Foérderung grundlegender
Fahigkeiten durch Geschicklichkeit, Motorik oder auch Wissenserwerb das
Fundament, auf dem die Kinder aus unserer Einrichtung den Ubergang in die
Grundschule bewaltigen.
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In spielerischer Form machen wir die Schule zum Thema. Kinder, die ein Interesse
am Schreiben, Rechnen oder Lesen zeigen, unterstitzen wir hierbei, z.B. mittels
Vorschulmaterialien. Kinder, die uns signalisieren, dass sie sich erst in der Schule
mit den besagten Kulturtechniken befassen mochten, sind hierbei in ihrer
Entscheidung frei. Freiwilligkeit und eine damit korrespondierende Lust am Lernen
sind uns ein groRes Anliegen.

Als Einrichtung sind wir mit den Schulen im Austausch Uber ,Schulfahigkeit, Starken
oder auch den individuellen Forderbedarf des Kindes.

Ein weiterer Baustein unserer Schulvorbereitung ist die ,Schulkinderduse®, welche im
Kapitel ,Fahrten® schon naher beschrieben wurde.

5 Kooperationen

5.1 Zusammenarbeit mit Eltern

Zwischen Eltern und padagogischen Fachkraften findet ein kontinuierlicher
Austausch zu inhaltlichen und organisatorischen Themen sowie zu anfallenden
Arbeiten statt. Regelmalige Elternabende sind eine feste Institution der
Kindertagesstatte, in der wir Uber die aktuelle Dynamik in der Kindergruppe sprechen
und uns ggf. konkreten Probleme widmen. Einige Elternabende haben auch einen
padagogisch inhaltlichen Schwerpunkt.

Ein umfassender Austausch zwischen Eltern und padagogischen Fachkraften wird
durch regelmalige Elterngesprache gewahrleistet, welche wir gerne in der
hauslichen Umgebung des Kindes durchfuhren. Offene Kommunikation zwischen
Eltern und padagogischen Fachkraften zum Befinden des Kindes, seinen
Erfahrungen und Beziehungen innerhalb und auferhalb der Kindertagesstatte
ermdglichen ein umfassendes Verstehen und ein Eingehen auf das einzelne Kind.
Wir fuhren mit allen Eltern ein Aufnahmegesprach. Nach der Eingewohnung erfolgt
ein  weiteres Elterngesprach, sowie jahrlich ein etwa einstindiges
Entwicklungsgesprach mit zwei padagogischen Mitarbeiterinnen. Bei besonderem
Bedarf fuhren wir auch zusatzliche Entwicklungsgesprache mit den Eltern durch.
Insbesondere in den taglichen Abholsituationen ist zudem Raum fur Tdr- und
Angelgesprache.

Die Forderung eines familiaren Klimas ist uns ein grof3es Anliegen. Mit dem ,Du“
statt ,Sie“ zwischen allen Kindern, Mitarbeiterlnnen und Eltern machen wir seit
Bestehen unserer Einrichtung gute Erfahrungen. Der Kitahof wird nach der Kitazeit
und an den Wochenenden von Kitakindern, ehemaligen Kitakindern, und grof3en
wie kleinen Menschen aus der Lebensgemeinschaft der Kommune genutzt. So ist es
bei uns gerade in der warmen Jahreszeit die Regel, dass viele Kinder mit ihren
Eltern noch nach der Kitazeit auf dem Geléande verweilen, die Kinder sich dort
verabreden und spielen oder einzelne die Zeit bis zum Musikunterricht oder

'x@/ Konzept der Kita ,Die Wihimause*
S8~ Stand: Dezember 2011
Seite 14 von 16




Kinderturnen Uberbricken. Die Aufsichtspflicht in dieser Zeit liegt bei den
abholenden Erziehungsberechtigten.

Jahrlich am Ende des Kitajahres richten die Eltern, deren Kinder unsere Kita in
Richtung Schule verlassen, einen geselligen Elternabend aus, bei dem Kinder, Eltern
und das padagogische Team bei Kuchen, Salaten und Grillgut nett beisammen sind.

Eltern haben die Mdglichkeit, am Kitaalltag teilzunehmen, beispielsweise indem sie
Schwimmbadausflige begleiten, uns beim Mittagessen mit den Kindern unterstitzen
oder gelegentlich beim Morgen- und Abschlusskreis dabei sind. Beim Innenausbau
der Einrichtung haben zahlreiche Eltern auch handwerklich mit angepackt.

5.2 Zusammenarbeit mit anderen Institutionen

Eine inhaltliche und organisatorische Zusammenarbeit mit allen in diesem Kontext
relevanten Institutionen wird gesucht und gepflegt. Insbesondere qilt dies flr das
Kreisjugendamt und seine Fachberatungen, die Kindergarten und Grundschulen in
der Gemeinde Kaufungen, das Sozialpadiatrische Zentrum Kassel, Zahnarztin,
Logopaden und Ergotherapeuten, die Kindergruppenkoordinationsstelle beim
Paritatischen Wohlfahrtsverband in Kassel, das Hessische Ministerium fur Jugend,
Familie und Gesundheit, die Frihférderstellen des Landkreises Kassel sowie flr den
Landeswohlfahrtsverband Hessen.

Das padagogische Team nimmt an folgenden Arbeitskreisen teil:
* KiSchu - ein Zusammenschluss aller Kaufunger Kindergarten und
Grundschulen
» Arbeitskreis der Kitaleitungen des Landkreises Kassel-Ost

In gleicher Weise ist auch der Trager unserer Einrichtung im fachlichen Austausch
mit anderen Einrichtungen und tragt dazu bei, fachlich auf dem Laufenden zu sein
und durch Vernetzung und Kooperation die padagogische Arbeit zu unterstutzen.

5.3 Kindeswohl

Beim Verdacht auf Kindeswohlgefahrdung kommen wir unserem gesetzlichen und
vertraglichen Schutzauftrag (§ 8a SGB VIII) nach und arbeiten kooperativ mit den
zustandigen Instanzen zusammen. Die Lebensbedingungen des Kindes zu
verbessern und die Eltern bei einem positiven, entwicklungsfordernden Kontakt zu
unterstitzen, ist hierbei unser Ziel.

5.4 Offentlichkeitsarbeit

Wir berichten immer wieder bei gegebenen Anlassen Uber Aktivitaten in unserer Kita
in der ,Kaufunger Woche". Uber unsere Homepage (www.kita-wihlmause.de)
konnen Eltern und andere Interessierte vom Alltag in unserer Einrichtung Kenntnis
nehmen.

Y
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6 Das padagogische Team

6.1 Personelle Ausstattung

Unser padagogisches Team besteht aus vier Mitarbeiterlnnen: zwei Frauen und zwei
Manner. Wir sind alle ausgebildete Erzieherlnnen, bzw. Sozialpadagoginnen. Im
Regelfall sind drei Mitarbeiterlnnen im taglichen Gruppendienst. Gelegentlich werden
diese durch Praktikantinnen erganzt. Wie alle Betriebe der Kommune
Niederkaufungen arbeitet auch das Kollektiv der Kindertagesstatte ohne formale
Hierarchien. Alle Entscheidungen treffen wir im Konsens.

6.2 Qualitatsmanagement

Das padagogische Team unserer Einrichtung trifft sich wodchentlich zur
Arbeitsbesprechung. Hier besprechen wir Erfahrungen und Erlebnisse aus dem
Kitaalltag, reflektieren Entwicklungsverlaufe einzelner Kinder, reden tber neue ldeen
und planen anstehende Aktivitaten. Zur Optimierung des Arbeitsklima hat es sich
bewahrt, dass wir bei jedem Treffen Uber die eigene Befindlichkeit und die
Zusammenarbeit sprechen.

Alle Mitarbeiterinnen nehmen regelmafig an Fortbildungen teil. Die externe
Supervision findet etwa im 3-Wochen-Rhythmus statt. Der Schwerpunkt liegt hierbei
darin, Uber einzelne Kinder zu reflektieren und damit ihre Entwicklung zu optimieren.
Auch die Teamentwicklung ist es immer wieder wert, bewusst betrachtet zu werden.

Zweimal im Jahr fuhrt das Kitateam einen Klausurtag durch, an dem es sich u.a.
padagogischen Fragestellungen widmet.

Unser Konzep beschreibt den padagogischen und organisatorischen Alltag in
unserer Einrichtung und bietet Kindern, Eltern und Padagoglnnen Orientierung. In
einem kontinuierlichen Prozess der fachlichen Weiterentwicklung uberprufen wir
immer wieder, wie wir unsere formulierten Ziele zur Férderung der Kinder noch
besser erreichen kdnnen. Somit ist unser Konzept nicht starr sondern entwickelt sich
in der Praxis weiter, wenn neue Erkenntnisse oder Anforderungen dies nahelegen.

'x@/ Konzept der Kita ,Die Wihimause*
S8~ Stand: Dezember 2011
Seite 16 von 16




	1. Die Kindertagesstätte „Die Wühlmäuse“
	1.1 Wir stellen uns vor
	1.2 Kommune Niederkaufungen und Trägerschaft
	1.3 Historisches
	1.4 Öffnungszeiten und Preise

	2 Pädagogische Leitgedanken
	2.1 Gruppenzusammensetzung und integrativer Ansatz
	2.2 Förderung der Selbstbestimmung und Selbstverantwortung
	2.3 Bildung als ganzheitlicher Lernprozess
	2.4 Umgang mit Geschlechterrollen
	2.5 Unser Selbstverständnis als pädagogische Fachkräfte

	3 Pädagogisch-methodische Umsetzung
	3.1 Die Gestaltung des Raums
	3.2 Ein typischer Tagesablauf
	3.3 Freispiel, Projektarbeit und Angebote
	3.4 Raum für Bewegung, Waldtage, Erfahrungen außerhalb der Einrichtung
	3.5 Gewaltprävention und Stärkung sozial emotionaler Kompetenzen
	3.6 Feste und Rituale
	3.7 Gesunde Ernährung
	3.8 Fahrten

	4 Gestaltung von Übergängen
	4.1 Eingewöhnung neuer Kinder
	4.2 Schulvorbereitung

	5 Kooperationen
	5.1 Zusammenarbeit mit Eltern
	5.2 Zusammenarbeit mit anderen Institutionen
	5.3 Kindeswohl
	5.4 Öffentlichkeitsarbeit

	6 Das pädagogische Team
	6.1 Personelle Ausstattung
	6.2 Qualitätsmanagement


